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halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für RMitteld entſchland
Die SaaleZeitung erſchemt an ſedem Wochentag nachmfkttags der monaktliche Bezugepreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Beilngerlohn 40 GSolsmark durch die Poſt 85 Golömarkf
und 40 Golopfensig Zuſtellgebähe

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Führer der Deutſchnationalen Volkspartei
M d R Hergt

Am 30 September verſammeln ſich die Vertreter
der Deutſchnationalen Volkspartei im Reichs
tagsgebäude zu einer wichtigen Sitzung um zuder politiſchen Lage d h zu der Spaltung der
Partei bei der entſcheidenden Abſtimmung über
die Dawes Geſetze und zu den Bedingungen für
den Eintritt der Partei in die Reichsregierung
Stellung zu nehmen Das Hauptreferat wird
der Führer der Deutſchnationalen Volkspartei
Reichstagsabgeordneter Hergt halten den unſer
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Der Reichsminiſter des Jnnern hat die Anter
richtsminiſter der Länder für den 7 Oktober nach
Berlin zu einer Beſprechung über wichtige en
des deutſchen Schulweſens eingeladen s ſoll
dabei insbeſondere erörtert werden in welcher
Form die notwendige Einheitlichkeit in der Ent
wicklung des deutſchen Schulweſens im Zuſam
menwirken von Reich und Ländern erhalten
werden kann

e

Der preußiſche Finanzminiſter Dr v Richter
iſt am Montag in München eingetroffen Sein
Beſuch gilt zunächſt der Erörterung der Fragen
die mit der Wiedereinrichtung der preußiſchen
Geſandtſchaft in München im Zuſammenhange
ſtehen Weiter wird in ſeinen Verhandlungen
mit dem bayriſchen Finanzminiſterium auch dieFrage der finanziellen Selbſtandigteit der Länder

eine Rolle ſpielen

Die ſehr tätige deutſche Schulgemeinde in
Konſtantinopel hat einen Erfolg zu verzeichnen
Aus Angora iſt die Genehmigung zur Wie
dereröffnung der deutſchen Schule eingetroffen
Die deutſche Schule wird zunächſt mit fünf Klaſſen
beginnen und ſich allmählich zur Vollrealſchule

entwickeln cGenfer Meldungen laſſen die Situation bei
der W kritiſch erſcheinenDie franzöſiſchen Unterhändler bieten ihre äußeren alt auf um Japan dazu zu veranlaſſen
ich der Abſtimmung über das Protokoll zu ent

halten Zur Annahme des Protokolls iſt die
Einſtimmigkeit erforderlich

Bei den ſchwediſchen Herbſtmanövern ſtießen
in der Nähe von Enkoeping in 300 Meter Höhe
zwei Militärflugzeuge zuſammen Die Flug
euge wurden vollſtändig zertrümmert und beide
lieger getötet

Die Volta Agentur vernimmt aus amtlicher
Que daß Jtalien ſich für berechtigt halte
gleichfalls die 26prozentige Exportabgabe auf die
deutſche Einfuhr zu erheben Es behalte ſich vor
von dieſem Rechte Gebrauch zu machen falls es
ihm zweckmäßig erſcheinen ſollte Alſo ſcheint
es zu kommen wie wir vorausgeſagt haben

Die Sowjetregierung gibt amtlich bekannt
Jeder Srz iſt berechtigt ſeinen Familien
namen beliebig zu ändern ſofern er r ofortigen

ahlung von drei Goldrubeln bereit iſt Verboten
iſt die Beilegung des Namens Lenin

Amtlich wird in Madrid gemeldet Die
be für Tetuan haben in derähe dieſes Ortes den Rebellen eine ſchwere

Niederlage beigebracht Der Feind ließ 120 Toteam Piat e

Vom 2 Oktober an finden die rFlottenmanöver ſtatt Es ſind die erſten die ſeit
der Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz abgehal
ten werden Jn ganz Japan wird dieſen Manö
vern eine große Bedeutung beigemeſſen weil
hierbei die Geſamtzahl der Marineſtreitkräfte
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Außen und Jnnen
Japan Amerika

Die Vorgänge in Oſtaſien verdienen alle Auf
merkſamkeit Schon iſt der erſte Schritt zur Ein
miſchung in China getan da amerikaniſche Ma
rinetruppen zum Schutz eines Geländes der Petro
leumgeſellſchaft Standard Oil Company gelandet
wurden und damit um zu dem Gelände zu ge
langen chineſiſchen Boden betreten haben Man
weiß Kleine Urſachen große Wirkungen
Wichtig iſt in dieſem Zuſammenhange daß die
Schanghai verteidigenden Tſchekiangtruppen plötz
lich eine ſtarke Widerſtandskraft zeigen was kaum
anders zu erklären iſt als daß ſie von Japan das
mit ihrem Verbündeten Tſchangtſolin im Bunde
ſteht irgendwelche Unterſtützung erhalten haben
Wichtig iſt ferner daß die japaniſche Preſſe in
der Mandſchurei einen ſtarken Preſſefeldzug gegen
Amerika England unternimmt wovon nach einer
Aeußerung des Auswärtigen Amts Tſchangtſolins
Unruhen gegen die Ausländer zu befürchten ſind
Das findet ſtatt in einer Zeit wo ein rieſiges
Manöver der geſamten japaniſchen Marineſtreit
kräfte unmittelbar bevorſteht mit der damit
immer verbundenen Entflammung des National
gefühls und wo die japaniſchen Vertreter in
Genf durch ihre Haltung zu verſtehen geben daß
Japan nicht daran denkt ſich vom Völkerbund
für den Fall eines Konflikts irgendwelche Feſſeln
auferlegen zu laſſen An welchen Konfliktsfall
dabei gedacht iſt zeigt am beſten daß in Genf auf
die japaniſche Stellungnahme hin ſofort eine große
Zahl amerikaniſcher Preſſevertreter eingetroffen
iſt Es ſcheint demnach daß die Annäherungsver

zwiſchen Japan und Amerika geſcheitert ſind
as ſich aus dem neuerlichen Verhalten Japans

für Folgen ergeben werden iſt noch nicht ab
zuſehen Sollte

Rußland und die Entente

Die inneren Zuſtände Rußlands übergehe ich
hier Seine Außenpolitik ſcheint wieder einmal
erfolgreich ſein zu ſollen Bisher beſtand in der
ruſſiſchen Frage ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen
England und Amerika Da iſt es von größter
Bedeutung daß in neueſter Zeit Amerikas Hal
tung gegenüber Rußland weniger ablehnend ſein
ſoll Damit wäre dieſe Meinungsverſchiedenheit
behoben und der geſchloſſenen Zuſammenarbeit der
beiden Verbünden ſtände nichts im Wege Man
wird den Grund zu dieſem Stellungswechſel Ame
rikas einerſeits in der drohenden japaniſchen Ge
fahr ſuchen müſſen der gegenüber Amerika auf
England angewieſen iſt andrerſeits innenpolitiſch
in der aus der amerikaniſchen Präſidentſchafts
wahlkampagne erſichtlichen ſtarken Zunahme der
Partei Lafolettes die etwa der engliſchen Labour
party Macdonalds entſpricht und mit der die
künftige amerikaniſche Politik ſtark rechnen muß
auch wenn Lafolette es nicht zur Präſidentſchaft
bringen ſollte

Jn England ſcheint die Frage des ruſſiſch eng
liſchen Vertrages zu erbittertem Kampf führen
zu ſollen Macdonald hat in einer Rede in Derby
ſeine Vertragswünſche zwar bezüglich der Anleihe
erheblich gemildert andrerſeits aber gedroht
Wenn das Unterhaus uns zwingen ſollte zu

gehen dann werden wir auf die Rednertribünen
des Landes ſteigen und auffordern uns unab
hängig zurückkehren zu laſſen Die Liberalen
ſcheinen zu erheblichem Teil die Haltung Macdo
nalds zu billigen

Die Stärke der Arbeitsparteien in England
und Amerika t auch für unſere Jnnenpolitik be
achtlich denn da die Verhältniſſe in Frankreich
und in den ſkandinaviſchen Staaten ähnlich liegen
erſieht man daraus daß die ſtarke liberale Welt
ſtimmung noch keineswegs abgeebbt iſt

Frankreich und wir
Bezeichnend iſt in dieſer Hinſicht auch daß aus

der geſtern kurz mitgeteilten Rede Streſemanns
die franzöſiſche Preſſe entnehmen will daß Streſe
mann Monarchiſt ſei und das zur Hetze gegen die
Gefahr einer Wiedererichtung der Hohenzollern
monarchie benutzt wie denn überhaupt Streſe
mann in der franzöſiſchen Preſſe ſchon ſeit län
erem als Monarchiſt verſchrien wird Gewißbäen wir uns grundſätzlich nach unſeren eigenen

deen und nicht nach dem Ausland richten aber
bei unſerer außenpolitiſchen Schwäche iſt es immer
hin vielleicht klüger unnötige Angriffsflächen zu
vermeiden So wäre bei der etwaigen Umbildung
unſerer Regierung nach rechts ein Uebergehen der

an Monarchie oder Republik außenpolitiſch
chwerlich ein Fehler Wir haben andere drin

apan geneigt ſein den Kampf

enen die Wetten

gendere Fragen zu erörtern Was da in Genf über
die Fortſetzung der Militärkontrolle durch den
Völkerbund beſchloſſen iſt iſt eine ſo niederträch
tige Verſchärfung der bisherigen Lage und ein ſo
ſchlagender Beweis daß Frankreich nie und
immer an Verſöhnung und Einräumung der
Gleichberechtigung denkt daß wir uns dagegen
mit aller Energie zur Wehr ſetzen müſſen Ob
dies am beſten innerhalb oder außerhalb des
Völkerbundes geſchieht iſt eine zu ſchwierige Frage
als daß man ſie zum Gegenſtand der Parteiagita
tion machen ſollte

Deshalb kann man es auch nur billigen daß
das deutſche Memorandum über Eintritt in den
Völkerbund trotz des unerhörten Militärkontroll
beſchluſſes geſtern der franzöſiſchen Regierung
überreicht worden iſt Ueber den Jnhalt wird
nichts bekanntgegeben was nicht gerade beruhi
gend iſt Aber Nervoſität oder plötzliche Sprünge
können in ſo ſchwieriger Situation eher ſchaden als
nützen Eine gewiſſe Beruhigung für uns iſt daß
Macdonald einen ebenfalls unveröffentlichten
Brieſ an Herriot gerichtet hat deſſen Ton ſehr
kräſtig ſein ſoll und der in Paris ſehr verſtimmt
haben ſoll Uns bleibt eben nur die Möglichkeit
ganz vorſichtig aber allerdings durchaus ziel
bewußt zwiſchen den zwei europäiſchen Haupt
mächten zu lavieren und den richtigen Zeitpunkt
für eine Stellungnahme abzuwarten

Jmmerhin müſſen wir das außerordentliche Jn
tereſſe Frankreichs vor allem Elſaß Lothringens
und Englands an günſtigen Handelsverträgen mit
uns dazu benutzen um auch in politiſcher Hinſicht
Zugeſtändniſſe und möglichſte Klarſtellung zu er
zielen Unſere Kaufkraft iſt und bleibt nun ein
mal bis auf weiteres unſere Hauptwaffe

Zur Jnnenpolitik
Seit geſtern tagt die Deutſchnationale Reichs

tagsfraktion Die Verhandlungen ſind ſtreng ver
traulich Gegenſtand iſt die Frage des Ein
tritts in die Regierung

Von demokratiſcher Seite wird immer ſchärfer
gegen dieſen Eintritt Sturm gelaufen neuerdings
mit der Parole Republikaniſcher Block gegen
Bürgerblock wie ſie insbeſondere in Frankfurt
auf der Tagung des deutſchen republikaniſchen
Reichsbundes ſoeben formuliert worden iſt

Theodor Wolf deckt in einem Leitartikel im
geſtrigen Berliner Tageblatt die wunde Stelle
des Rechtsblocks auf Die Deutſchnationalen ſind
wenn man wenigſtens richtig informiert iſt An
der der Monarchie Sie haſſen und verachten
die Republik Trotzdem wünſchen ſie in dieſer
Republik Miniſter zu werden Auf den Hin
weis auf dieſen Widerſpruch iſt der ganze Aufſatz
abgeſtimmt Das iſt ein durchaus ſchlagkräftiges
und gefährliches Argument und es will uns
ſcheinen daß die Deutſchnationalen allerdings
kaum umhin können für den Fall des Eintritts
in die Regierung zu erklären daß ſie an eine
Aenderung der Regierungsform auf anderem als
verfaſſungsmäßigem Wege nicht denken

Allerdings dürften andere Fragen als die der
Regierungsſorm zurzeit weſentlich dringlicher
ſein Das gilt nicht nur von den außenpolitiſchen
und handelspolitiſchen ſondern vor allem von
der innerpolitiſchen der Frage der Verteilung
der Laſten aus dem Londoner Abkommen Die
Lücke will ſie zum entſcheidenden Kampfobjekt
machen indem ſie alle 3 dem Beſitz aufbürden
will ohne ſehen zu wollen daß damit für die
Geſamtheit gar nichts geändert wird weil ver
mindertes Vermögen und Einkommen der Be
ſitzenden gleichbedeutend mit verminderter Kauf
und Unternehmunggskraft alſo gleichbedeutend mit
Geſchäftsſtille und Arbeitsloſigkeit iſt So leicht
und einfach liegen die Dinge leider nicht Zumal
wenn gleichzeitig überall neue Lohnforderungen
geſtellt werden die z B im Berliner Baugewerbe
auf 1,10 M pro Stunde lauten Darin liegt eine
derartig ungeheuerliche Verkennung der wirtaltiden Möglichkeiten daß man allerdings im
Jntereſſe des Geſamtvolkes nur wünſchen kann
daß einſichtigere Kreiſe in die Regierung gelangen
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Berlin 30 Sept Die Fraktionsſitzung der
Deutſchnationalen olkspartei im Reichstag
endete mit dem Beſchluß daß ſich die Fraktion
Verhandlungen über die Regierungsbdildung die
gemäß den Erklärungen des Reichskanzlers von
der Reichsregierung an ſie herantreten könnten
nicht verſagen wird Die für etwaige Verhand
lungen in Betracht kommenden Perſonen ſind die
Abgeordneten Graf Weſtarp Hergt Schiele und
Berendt Wie wir hören hat in der FraktionEinmütigkeit in dieſer Auffaſſung beſtanden

verſammelt iſt wie ſie das Waſhingtoner Ab
kommen vorgeſehen hat Es nehmen diesmal
188 Schiffe teil während an den letzten Manövern
nur 134 Schiffe beteiligt waren

4

Für den mer der Stimmung in denArbeiterkreiſen elniſch Oberſchleſtens ſind die

len zum Betriebsrat in den Gruben von
Grieſches Erben G charakteriſtiſch Währenddie freien deutſchen Gewerkſchaften 15 Mandate l

erhielten bekamen der polniſche Zentralverband
und die polniſche Berufsvereinigung nur je 2
Mandate

Das deutſche Memorandum über Deutſch
lands Eintritt in den Völkerbund iſt in Paris
London und Brüſſel überreicht worden Herriot
wird das Memorandum am Donnerstag dem
Miniſterrat unterbreiten

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Serichtsſtand Halle a S

Gelö und Demokratie
Preſſebeſtechungen zur Vorbereitung des

Weltkrieges

Um die franzöſiſche Bevölkerung für den Krieg
zu gewinnen verlangt der ruſſiſche Botſchafter in
Paris Jswolski die organiſierte Beeinfluſſung
der öffentlichen Meinung durch die Zeitungen
Er ſchreibt an ſeine Regierung

Es handelt ſich darum die Zeitungen
welche der kriegsfreudigen Politik Poincarés
feindlich gefinnnt ſind zu neutraliſieren indem
wir ihr Stillſchweigen bezahlen und den Krieg
vorbereiten,

Jswolski an den ruſſiſchen Außenminſter
Paris 10 /23 Oktober

Vor einigen Monaten ſchrieb ich
ebenſo wie Kokovzev über die abſolute Not
wendigkeit weitere Geldmittel zur Beeinfluſ
ſung der franzöſiſchen Preſſe bereitzuſtellen

Da ich perſönlich ſehr wenig Erfahrung in
ſolchen Dingen habe beſprach ich mich mit Ge
heimrat Raffalowitſch der ſeit Jahren damit
vertraut iſt und der folgenden Aktionsplan
vorſchlägt Sofort für dieſen Zweck 300 000 Fr
bereitzuſtellen und mit deren Verteilung den
ſelben Lenoir zu betrauen der die frühern Ver
teilungen geleitet hat Es iſt von Wichtigkeit
nichts zu unternehmen ohne Poincaré zu be
fragen Die franzöſiſchen Staatsmänner haben
in ſolchen Dingen eine unglaubliche Praxis und

Gewandtheit Jswolski
Saſonov beantwortet dieſen Brief im gün

ſtigen Sinne Streng geheim St Petersburg
17 /30 Oktober 1912 und ſchickt den Abteilungs
chef Davidovy nach Paris um alles weitere zu
beſprechen Davidov drahtet nach ſeiner Ankunft
in Paris am 29 Oktober 1912

Réſums meiner Beſprechung mit Poincars
und Geſandten Weiteren Kredit 399 900 für
raſche Preſſe Jntervention ſobald ſolche not
wendig Dies iſt vernünftig und ich akzeptierte
vorbehaltlich Genehmigung Ew Exzellenz

Davidov

Jn einem Expoſés des bisher Getätigten
welches der ruſſiſche Finanzminiſter an Saſonov
ſchickt ſteht folgender Paſſus

Raffalowitſch drahtet mir Klotz wünſchte
daß zur Verfügung des franzöſiſchen Finanz
miniſters für ſpätere Ausgaben weitere 75 000
Frank bereitgeſtellt werden

Raffalowitſch an Jswolski
11 Dezember 1912

Jch habe Ew Erxz bereits benachrichtigt
daß Lenoir ſich auf Veranlaſſung von Klotz
der hierin der Wortträger Poincarés iſt gegen
über den Zeitungen Aurore Lanterne Radical
uſw ſowie gewiſſen Direktoren von Zei
tungen deren Auflage zwar klein aber von
politiſchem Einfluſſe iſt feſt verpflichtet hat

Raffalowitſch an Davidov nach Petersburg
11 Dezember 1912

Wenn mein Telegramm Sie überraſchte
ſo war ich es noch mehr als er Klotz
mir kategoriſch den Wunſch ausdrückte für
Dezember und Januar weitere 100 000 Fr zur
Verfügung Lenoirs zu erhalten Jch bemerkte
ihm daß wir für unſer Geld wenigſtens an
ſtändige Ware empfangen ſollten Wenn wir
auch im Notfalle ſolche Zeitungen wie Aurore
Geitung Clemenceaus und Lanterne Zeitung
Millerands und ähnliche bezahlen wollten ſo
hätte ich doch meine Bedenken gegen La
France Evénement uſw

Raffalowitſch an den ruſſ Miniſterpräſidenten
13 Desember 1912

Die Folge der Weigerung Serbiens mit
Oeſterreich einen Vortrag der guten Nachbar
ſchaft abzuſchließen wird die Beſetzung Bel
grads und der Europäiſche Krieg ſein Unter
dieſen Umſtänden iſt der Geſandte der Meinung
daß wir es auf 100 000 Fr mehr oder weniger
nicht ankommen laſſen ſollen und dieſe Klotz
für Ende Januar zur Verfügung ſtellen

Jswolski nach Petersburg

Streng geheim /21 Juli 1913
Nach Einſicht des Expoſés des Kriegs

miniſters und meinem erläuternden Vortrage
gab Herr Poincaré zu daß zu keiner Zeit die
außergewöhnliche internationale Lage und vie
politiſche Konſtellationen den alliierten Zielen
ſo günſtig geweſen wie gegenwärtig Von
dieſer Unterredung gewann ich die Ueber
zeugung daß Herr Poincaré in jeder Bezteh
ung mit uns einig geht und den Zeitpunkt end
lich für gekommen erachtet die hundertjährigen
Ziele unſerer traditionellen Politik zu ver
wirklichen und damit das europäiſche Gleich
gewicht durch die Rückkehr der entriſſenen Pro
vinzen ElſaßLothringen wiederherzuſtellen

Die größte Schwierigkeit ſieht Poincaré von
ſeiten der Sozial Radikalen voraus die einem
jeden Kriege aber ganz beſonders einem
Kriege der ſeinen Urſprung auf dem Balkan
nimmt abgeneigt ſind Dieſe Partei hat ſehr
fähige Köpfe und verfügt über eine beträcht
liche Anzahl Abgeordneter und Zeitungen

err Poincars glaubt mit mir daß zur Be
chwichtigung dieſer Oppoſition ein ſehr großes
Hpfer unſererſeits notwendig iſt Jch wage
kaum den Betrag anzugeben

drei Millionen Franken
wovon 250 000 Franken allein fürPergegiret Organ des Je
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Raffalowitſch an das ruſſ Finanzminiſterium
Streng geheim Paris 7 November 1913

Jm Einvernehmen mit Herrn Davidov
überreiche ich Jhnen anbei 27 Schecks im Ge
ſamtbetrage von 100 000 Franken die mir von
dem mit der Verteilung Beauftragten zuge
ſtellt wurden

La Lanterne 42 000 Fr La France 11000 Fr
Aurore 17000 La Rappel 7000Evénement 11000 La Gil Blas 2000
Action 9 000 Paris Journal 1000

Alle Zeitungen dieſer Liſte ſind ausſchließ
lich Organe der Sozial Radikalen Partei

Es iſt in Betracht zu ziehen daß die Ver
wendung dieſer erſten Monatsrate ebenſo wie
der zweiten nur durch die franzöſiſche Regie
rung ohne jede Einmiſchung unſererſeits be
werkſtelligt wurde A RaffalowitſchAm 19 November 1913 folgt ein weiterer Be
cht Raffalowitſchs

Le Radikal 2 Rate 120 000 Fr
La Lanterne 35 000Le Figaro 25 000Le Temps 50 000La Libre Parole 80 000Aurore 2 Rate 45 000
Le Gaulois 25 000La Liberté 30 000Jn einem Bündel ruſſiſcher Akten gezeichnet

II 1257 a befinden ſich auch Belege über nicht
franzöſiſche Zeitungen datiert 19 Sept 1913
Jndévendance Belge Brüſſel 3 630 40 Fr
Moniteur des Jnt Matjin Brüſſel 7635
Amſterd Effektenblad Amſterdam 2700
Nieuw Allg Effektenblad Amſterdam 3 398,40
Nederlandſche Financier Amſterdam 1 078,
Allgemeen Handelsblad Amſterdam 1 063 80

De Telegraaf Amſterdam erhielt datiert
1 Dezember 1918 30000 holl Gulden Eine
hand ſchriftliche Notiz die dieſem Belege beige
fügt iſt beſagt

Laut Vertrag erhält dieſe Zeitung 60 009
en jährlich je zur Hälfte am 1 Juni und

Dezember zahlbar Der Vertrag kann ſtets
vor dem 1 Juni für das nächſtfolgende Jahr
gekündigt werden andernfalls gilt er für ein
weiteres Jahr verlängert

Endlich iſt aus der Reihe der Empfänger ruſ
her Beſtechungsgelder zu erwähnen Société

Sufſſe de Survpeillance conomique zu Bern
welche von der Schweizeriſchen Regierung zur

tung des Ein und Ausfuhrhandels mit
Hland gegründet 10 009 Pfund Sterling

dem Prozeſſe des Matin gegen die
Humanité welche einen Teil der Briefe aus
en ruſſiſchen Staatsarchiven im Januar 1924

veröffentlichte der in ganz Frankreich totge
ſchwiegen wurde erſchien als Zeuge der frühere
ruſſiſche Minſſterpräſſdent Kokopzey und bekräf
tigte unter Eid nicht nur die Echtheit aller

chriftſtüce ſondern auch aus eigener Erfahrung
e Kenßliche Käuflichkeit der franzöſiſchen ſozig

135435 mkifiren PWree
Nach den Enthüllungen der ruſſiſchen Geheim

ſteht feſt daß faſt die geſamte Pariſer
preſſe mit ruſſiſchen Staatsgeldern für die

niflammung des Weltkrieges beſtochen worden
t e Akten enthalten den Beweis daß ſich an

r Blutgeld verteilung neben dem Finanz
nenminiſter Klotz an allererſter Stelle der

tintſter und ſpätere Staatspräſident Poincaré
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Der Kampf gegen die deutſche
Luftſchiffahrt

Das franzöſiſch tſchechiſche Flugabkommen

Prag 20 Sept Die Blätter veröffentlichen
en Wortlaut des im Vorjaghre abgeſchloſſenen

oſlowakiſch franzöſiſchen Flugabkommens in
Das beiderſeitige große Intereſſe an der Ent

ng Prags als mitteleuropäiſches Haupt
der Aviatik betont wird Das Abkom
ferner den gegenſeitigen Austauſch von

Jugenteuren Konſtrukteuren und techniſchem
Perſonal vor Den Jnduſtriellen beider Länder
ſollen Lizenzen für die Erbauung von Motoren
und Flugzeugen geſichert und Flugkonzeſſionen
der ausländiſchen Geſellſchaften erſt nach vor
Nerigem gegenſeitigen Einverſtändnis beider
lagen erteilt werden Auf Grund dieſes provi

ortſchen für zwei Jahre berechneten Abkommens
n n W i nen Erfahrungen jolln auernder Vertrag geſchloſſen werden

Keine Ferſtörung der Luftſchiffhalle
in Frieörichshafen

Paris 29 Sept Der Berliner Vertreter
der RadioAgentur will aus durchaus autori
ſierter Quelle erfahren haben daß der ameri
kaniſche Geſchäftsträger im Namen des Weißen
Hauſes der Wilhelmſtraße die Verſicherung ge
geben habe daß die Vereinigten Staaten bei
den Alliierten intervenieren wollten damit auf
die Zerſtörung der Flugzeughalle in Friedrichs
hafen verzichtet werde

Jn offiziellen Kreiſen in Berlin glaube
man aber nicht daran daß Frankreich und
Belgien dies zulaſſen würden doch hofft man
daß die Vereinigten Staaten und Spanien neue
Aufträge auf Zeypeline erteilen würden ſo daß
dadurch die Zerſtörung der Luftſchiffhalle ver
zögert werden könnte

Die Schlacht bei Schanghai
New York 29 Sept Bei Schanghai tobt

augenblicklich eine große Schlacht die Stadt iſt
teilweiſe beſetzt und ſteht an verſchiedenen Stellen
in Flammen Mandſchuriſche Flugzeuge haben im
Laufe der letzten Tage Schanghaikwan mit Bomben
beworfen

Jn Schanghai wo man nach der Niederlage
des Rebellengouverneurs Lu Yung Hſiang vor
zwei Wochen ſchon ein baldiges Ende der Kämpfe
erwartet hatte richtet man ſich auf eine Winter
kampagne ein

Intervention in China
Paris 30 Septbr Journal des Debats

berichtet über einen chineſiſch amerikaniſchen
Zwiſchenfall in Schanghai Bei den Verſuchen
chineſiſcher Truppen das Terrain der Standard
Oil Company zu beſetzen wurde ſofort eine
Abteilung amerikaniſcher Marineinfanterie ge
landet die die chineſiſchen Truppen entwaffnete
und das Gelände in Beſitz nahm

Vielfach wird vermutet daß die Mächte über
kurz oder lang gegen Marſchall TſchangTſoLiu
vorgehen werden Ein ſolches Vorgehen würde
naturgemäß auch die Kampftätigkeit an der
Schanghaifront ſtark beeinträchtigen J

Aus Tokio wird weiter gemeldet daß Japan
die im Norden der Jnſel Sachalin ſtehenden
Truppen bis zum Frühjahr dort zu belaſſen beab
ſichtigt angeblich wegen der in den ruſſiſchjapa
niſchen Beſprechungen eingetretenen Verzögerung

Zur Lage in Rußland
Die Lage in Sowjetrußland wird mit jedem

Tage bedrohlicher Die Regierung iſt trotz größ
ter Anſtrengungen nicht in der Lage die Auf
ſtände die im ganzen Reiche hervorbrechen
niederzuſchlagen Die geſtern mitgeteilte Lage
an der polniſchen Grenze zwiſchen Minsk und
Smolensk iſt ſo ernſt daß die Regierung eine
neue Demarkationslinie weiter ins Jnnere ver
legen mußte Hier finden Kämpfe zwiſchen den
roten Truppen ſtatt Der berühmte Führer Ba
lachowitſch ſteht mit Polen in Unterhandlung
zur Lieferung von Munition Auch gewährt
Polen den Aufſtändiſchen in jeder Weiſe Schutz
und Hilfe

Wie Rußroſta aus Helſingfors meldet finden
an der Wolga heftige Kämpfe zwiſchen des Ge
nerals Nawikow und den roten Truppen ſtatt Die
Stadt Zarizin wird beſchoſſen Jm Kaukaſus
haben nach furchtbaren Kämpfen die Sowjet
truppen große Niederlagen erlitten Ganze Re
gimenter deſertieren nach Norden um zu Gene
ral Nawikow zu ſtoßen

Am neunten Oktober wird in Köln eine inter
nationale Kommuniſten Konferenz ſtattfinden an
der außer deutſchen Vertretern Abordnungen der
kommuniſtiſchen Partei aus England Frankreich
und der Tſchechoſlowakei teilnehmen werden
Der Hauptgegenſtand der Konferenz wird die
Stellungnahme zu dem Dawesplan bilden Jn
derſelben Woche beabſichtigt die KPD eine
Rhein und Ruhrwoche abzuhalten
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Duechlaucht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred Nelius
chdrucksrecht bei Aug Scherl G m b BerlinNach

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am nächſten Tage equipierte Jürgen ſich

mit Cut und hohem Hut Da es regnete
beſtellte er ein Auto und fuhr zum Weißen
Hirſch

Jn der Urvaſi ſandte er ſeine Karte durch
das Zimmermädchen zur Herzogin von Hohen
aſtenberg

Sie war zu Hauſe
Die herzogliche Jungfer nahm ihm im

Salon den Mantel ab Sie bat zu warten
Jürgen klopfte wild das Herz Er ſtand

in einem auf weichen Luxus abgeſtimmten
Raum Trotz der Tagesſtunde brannte Licht
Die fliederfarbenen Vorhänge waren zuge
zogen Unwirklich wie ein Traum aus
einer anderen grauen Welt hörte man die
Regentropfen an den Fenſterſcheiben Von
dem Tiſchchen dem Kaminſims hinter
Blumenjardinieren und japaniſchen Satſuma
Lampen hinter bunten Schleiern

Es roch nach Roſen Die Tür zum Neben
raum ging leiſe auf Frauenröcke rauſchten
Orangefarbenes Licht ſchimmerte wie eine
Aureole um einen feinen Frauenkopf mit
blondem Haar Um weiche ſchlanke Glieder
ſchwarzer Crepe deChine Die großen mandel
förmigen Augen leuchtend blau Herbe An
mut in den ſchönen Zügen Soviel Liebreiz

Ein verirrtes Lächeln
Eine Welle bangen Zagens ſchlug in Jür

gens Blut Vor dem leichten Duft der Parma
Veilchen erzitterte ſein Herz

Verwaltungsrat der Reichspoſt vorgelegt der

Fünf Jahre Techniſche Nothilfe
Am 30 September 1924 blickt die Techniſche

Nothilfe auf 5 Arbeitsjahre zurück Nach den dis
jetzt vorliegenden Unterlagen hat ſie in dieſem
Zeitraume an 3931 Einſatzſtellen mit 89 397
Nothelfern eine Arbeit von 5 609 653 Stunden ge
leiſtet Von den bedeutſamſten ihrer Eingriffe
ſeien die bei folgenden Gelegenheiten genannt

Eiſenbahnerſtreikk 1922 der über
Nacht den geſamten deutſchen Eiſenbahnverkehr
und damit den Blutkreislauf des deutſchen
Volkes und Staates ſtillegte die Unterbrechung
des geſamten Notendruckes anläßlich des
Streiks in der Reichsdruckerei wo die
Techniſche Nothilfe den Druck der erlöſenden
Rentenmark bewerkſtelligte Wirtſchafts
kämpfe in der Landwirtſchaft inMittelz Nord und Oſtdeutſchland machten in
2084 Fällen ein großes Aufgebot an Nothelfern
notwendig um Ernte und Vieh vor dem Verder
hen zu retten

Der gewaltige Binnenſchifferſtreik
im Jahre 1920 und zahlreiche Wirtſchaftskämpfe
in den Hafenbetrieben beſonders in Bremen und
Hamburg ſtellten höchſte Anforderungen 71 Ein
ſätze auf Zechen und in Hütten 449 in
Mühlen Zuckerfabriken und anderen
Betrieben des Nahrungsmittelgewerbes 795
Einſätze im Transport und Verkehrs
weſen 334 Einſätze in den Elektrizität
Gas und Waſſerwerken ſind ſichtbare
Zeichen der Wirkſamkeit der Techniſchen Nothilfe
für Volksgeſundheit und öffentliche Sicherheit

Ueber 100 Gold Millionen an Werten ſind
allein auf dem Gebiete der Lebensmittelverſor
gung gerettet worden weit bedeutender wenn
auch nicht in Zahlenwerten erfaßbar iſt die Er
haltungsarbeit der T N in den techniſchen Be
trieben geweſen Doch hoch über dieſen mate
riellen Erfolgen ſteht der ideelle Erfolg des Er
ziehungsgedankens der Techniſchen Nothilfe ver
allein durch ſein Vorhandenſein vermocht hat
daß die deutſchen lebenswichtigen Betriebe als
das koſtharſte unerſetzliche Volksgut ein noli me
tangere geworden ſind

J

Aus welchen Kreiſen ſtammen die Nothelfer
Obenan ſtehen mit 22 Proz Landwirte ihnen
folgen mit 21 Proz Techniker mit 16 Proz Be
amte Angeſtellte und Angehörige freier Berufe
mit 13 Proz Handwerker mit 12 Proz Frauen
mit 10 Proz Arbeiter und mit 6 Proz Studenten
und Schüler Die Jnanſpruchnahme der Nothelfer
zeigt ein etwas anderes Bild Hier ſtehen mit
32 Proz die Techniker obenan ihnen folgen mit
28 Proz die Arbeiter mit 16 Proz die Beamten
Angeſtellten uſw mit 11 Proz Studenten Schüler
und Frauen mit 7 Proz die Handwerker und end
lich mit 5 Proz die Landwirte Wo auch immer
die Nothelfer in die Breſche geſprungen ſind ſie
ſind wie ein Dankſchreiben es nennt Wohltäter
der leidenden Menſchheit geweſen

dJ

Keine Bewährungsfriſt für Hitler
München 29 Sept Die ſtaatsanwaltſchaft

liche Beſchwerde gegen die Zubilligung der Be
währungsfriſt an Hitler und Kriebel iſt ziemlich
überraſchend gekommen Entgegen der bisheri
gen Annahme rechnet man aber in richterlichen
Kreiſen mit der Wahrſcheinlichkeit daß ihr vom
Oberſten Landesgerichte ſtattgegeben und Hitler
und Kriebel die Bewährungsfriſt verſagt werde
Der Grund liegt in beiaſtendem Material das
auch in Briefen uſw bei den Durchſuchungen
wegen des Frontbannes gefunden wurde Es
ſollen insbeſondere organiſatoriſche Maßnahmen
getroffen worden ſein die mit der Freilaſſung
Hitlers auch politiſch in die Erſcheinung zu treten
beſtimmt waren

München 30 Sept Nach einer Meldung des
Süddeutſchen Zeitungsdienſtes hat der Mini

ſterrat nach Rückſprache mit den Koalitionspar
teien die Ausweiſung Hitlers aus Bayern für den
Fall beſchloßen daß der Landesgerichtshof dem
Einſpruch der Staatsanwaltſchaft gegen die Frei
laſſung Hitlers nicht ſtattgeben ſollte

Der neue Poſtetat
Unter Zuſtimmung des Reichsfinanz

miniſteriums hat das Reichspoſtminiſterium
einen Nachtragsetat zum 1 Oktober 1924 dem

eine Vermehrung von 7973 planmäßigen Be
amtenſtellen und eine Höherſtufung für wei
tere 6472 Poſtbeamte bringt Die hierdurch
entſtehenden perſönlichen Mehrkoſten ſind auf
500 000 M veranſchlagt Aus dem Etat iſt
zu entnehmen daß die Zahl der planmäßigen
Beamtenſtellen die am 1 April 1924 genau
197 919 betrug jetzt 204 352 betragen wird
die Zahl der außerplanmäßigen Beamten iſt
von 60 804 auf 51 501 vermindert An plan
mäßigen Stellen ſind mehr geſchaffen 60 Poſt
ſekretäre 200 Telegraphenwerkführer 3000
weibliche Poſtbetriebsaſſiſtenten 100 Kraft
wagenführer 3974 Poſtſchaffner und 500 Poſt
boten Durch Stellenumwandlung ſind mehr
geſchaffen worden 50 Amtmänner 338 Ober
inſpektoren 1013 Poſtinſpektoren 250 weib
liche Poſtſekretäre 50 Werkmeiſter 949 männ
liche und 734 weibliche Poſtaſſiſtenten 2096
Betriebsaſſiſtenten 886 Oberſchaffner

Gegen katholiſche Ehejuſtiz
Der Deutſche Rechtsbund hat dem Reichsjuſtiz

miniſterium folgende Eingabe unterbreitet
Aus verſchiedenen Teilen des Reiches beſon

ders aus Bayern und dem Rheinlandelauſe, Setmehrt Klagen darüber ein daß die
reichsgerichtliche Spruchpraxis im Eheſcheidungs
verfahren bei beidſeitigem Verſchulden vornehm
lich kompenſiert und die Scheidung von Ehen
verweigert deren völlige Jerrüttung außer
Zweifel ſteht Die ablehnende Haltung der katho
liſchen Kirche in der Eheſcheidungsfrage hat da
bei zu der Befürchtung geführt daß die Ehe
ſenate des Reichsgerichts zufällig
überwiegend mit Richtern katholiſcher Konfeſſion beſetzt ſein könn
ten Sollte dieſe Beſorgnis tatſächlich begrün
det ſein ſo wird das Reichsjuſtizminiſterium ge
beten auf eine paritätiſche n der Ehe
ſenate des Reichsgerichts hinwirken zu wollen

Zur Regierungsumbildung
Der Tag ſchreibt Deutlich fühlbar iſt daß

im Zentrum die Anſicht weiter um ſich greift
daß es ohne die Mitarbeit der Deutſchnationalen
doch nicht weiter geht Namentlich iſt bekannt
geworden daß Dr Marx dieſen Standpunkt ver
tritt Wirth ſcheint mit ſeinen Anhängern be
reits in die Minderheit geraten zu ſein Sehr
weſentlich hat dabei auch die Stellung der Ban
riſchen Volkspartei mitgewirkt die beſonders auf
die Hinzuziehung der Deutſchnationalen zur Re
gierung hingedrängt haben

Von den zur Aufnahme der Verhandlungen
beſtimmten deutſchnationalen Führern ſind die
Abgeordneten Schiele und Behrens bisher weni
ger hervorgetreten Schiele iſt Rittergutspächter
und Fabrikant Vehrens Vorſitzender des Zentral
verbandes der Landarbeiter aus der Arbeiter
bewegung hervorgegangen Beide haben ebenſo
wie Staatsminiſter a D Hergt und Graf We

ſtarp als langj rrichs
tages die beſten Beziehungen zu mannigfachen
Perſönlichkeiten der Nachbarparteien
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Durchlaucht
Sie reichte ihm die Hand Bitte nehmen

Sie doch Platz Und dann als ſie beide
ſaßen mit der ſicheren Anmut einer großen
Dame Jch danke Jhnen innig daß Sie
kamen Es gibt ſo vieles zwiſchen uns zu
klären aus verworrenem Knäuel zu löſen

für mich gerade Jhnen gegenüber
gut zu machen zu fühnen

Nein Durchlaucht nichts
Jch habe die Zeitungen geleſen alle

deren ich habhaft werden konnte Jch kenne
alles was die Schmähſucht über mich zu
ſammentrug über meine Ehe deren
Folgen über Sie und mich

Die verſchlungenen Frauenhände lagen in
dem ſanft geetönten Lampenlicht wie ein
weißes Band auf ſchwarzem Kleid Jürgen
verfolgte das nervöſe Spiel der feinen Finger

er ſah die Ringe funkeln die roſigen
Nägel Er trank die Wonne dieſer letzten
Worte Ueber Sie und mich

Meine Frauenehre der alte Fürſten
name den ich trug iſt durch den Schmutz ge
ſchleift Der Pöbel hat darauf geſpien ge
treten Sie hob die weiße Hand Jch
will nicht bitter werden Jch wollte ſagen
es gibt nichts mehr zu verſchweigen oder zu
bemänteln Nur noch zu berichtigen oder zu
ergänzen Und Schulden einzulöſen

Sie haben mich damals im Sommer
des vergangenen Jahres als Sie durch
das Fenſter ſtiegen in einem Zuſtand ange
troffen der für eine Frau die größte Schmach
bedeutet die ſie leiden kann Gedemütigt
geſchlagen und getreten Jch glaubte damals
daß man Sie trotz des Verbotes des Her
zogs als Arzt gerufen hätte Dann erfuhr
ich daß Sie ſich ins Haus geſchlichen haben

Jch ſah in Jhnen den Vertrauten meines

Mannes Jhre Geſellſchaft wurde mir vom
Herzog aufgedrängt Alles in mir lehnte ſich
dagegen auf Jch wußte daß mein Mann
Subjekte anzuwerben liebte um mich zu be
wachen Jch haßte Sie,

Ein halbes Lächeln gütig hilflos
rührend Damals Jch weiß längſt daß ich
Jhnen unrecht tat Herr Güldenwerth Daß
alles anders war Erlaſſen Sie es mir
zu ſchildern wie der Herzog dieſe Anſicht in
mir ſtärkte Wie ſich entnervt durch wochen
lange Folterqualen die Fäden klaren Den
kens in mir löſten Wie ich ſchließlich
in einer Art von Geiſt und Seelenparalyſe

nur noch tat glaubte dachte wie der
Herzog wollte

Da werden Sie nun fragen wie das alles
möglich war warum ich dieſe Qual ertrug

Wieder der feine Schimmer eines Lächelns
Süß in ſeiner ſtillen Traurigkeit und frauen
haften Scham

Jch könnte Jhnen ſagen das ſind Ge
heimniſſe eines Frauenherzens Aber außer
deren Unergründlichkeit gibt es auch ein klares
Argument die Angſt die Angſt all die
Schmach und Schande vor fremden Menſchen
auszubreiten Und die Angſt vor meinem
Mann Er hatte mir gedroht und wenn er
mit etwas drohte war es bitter ernſt daß
er mich und ſich erſchießen würde wenn ich
ohne ſeinen Willen von ihm ginge Er brauchte
mich mein Geld Er hatte im vergangenen
Sommer unerhörte Verluſte an der Börſe und
beim Spiel erlitten Er war arm

Kurz vor dem Weihnachtsfeſt erfuhr ich
daß er mich als geiſteskrank entmündigen und
in einer Anſtalt internieren laſſen wollte
Obwohl ich damals kaum mehr folgerichtig
denken konnte reiſte ich nach Aich Graf Aich

mein väterlicher Freund veichte dort
für mich die Scheidungsklage ein Es ſtellte

ſich heraus daß dazu Papiere nötig waren
die in einem Geheimfach meines Dresdener
Schreibtiſches lagen Durch meine Kammer
frau erfuhr ich daß der Herzog zu Beginn
des neuen Jahres verreiſen wolle Am Z
Januar kam ich in Dresden an Am nächſten
Mittag durch ſeinen Kammerdiener in
formiert der Herzog Er ſtellte mich zur
Rede ſchlug mich drohte mit Erſchießen
3 Floh vor ihm Sie wiſſen was dann

am

Jürgen ſah im Geiſt entblößte weiße
Frauenſchultern Blutrote Peitſchenſtriemen
Gelöſte leuchtend blonde Haare Angſttiefe
ſüße Augen die von Tränen ſtrömten

Er nickte
Es war ſtill Eine wehſüße unſagbar

köſtlich in die Sinne ſchmeichelnde Traum und
Zauberſtimmung lag in dieſem Raum Mit
den Wundern ſeinen mattgedämpften Lichts
Dem leichten fernen Tropfenpochen Dem
Roſenduft Der Frauennähe So unwirklich
und über alle Maßen ſchön wie die weißen
Elfenfinger die ſich auf dem ſchwarzen Kleid
aus der Umſchlingung löſten ſich hoben
ſich zu Jürgen ſtreckten Wie die großen feuch
ten Märchenaugen die den Goldgrund eines
Frauenherzens ſchimmerten Und wie die
leiſe Stimme die geheimnisvolle Sehnſucht
lockend über alle Sinne ſtrich

Mir will es ſcheinen als ob uns beide
die Beſtimmung zu einem Schickſalsbunde vor
geſehen hat Als müßten Menſchen die ge
meinſam ſoviel Grauſen und Entſetzen ſahen
Freunde ſein Wollen Sie

Unter einer heißen Welle die zu Jürgens
Herzen drängte erſtarb ſein Wort Er neigte
ſich Seine Lippen berührten ehrerbfjetig ihre
Hand
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